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Die Auszahlungen der Beifteuer erfolgen auf Vorfchlag des Präfekten , der
begründet ift auf:

1) eine Erklärung des Bürgermeifters über das feitens des Gemeinderates
erfolgte Anfuchen um eine Unterftützung;

2) ein Beglaubigungsfchreiben des Akademie-Infpektors , betreffend die Be-
fchlüffe der Schulbaukommiffiondes Departements über den Fortfehritt der Ar¬
beiten und über die Einhaltung des genehmigten Projektes bei der Ausführung .

Die Auszahlung der Beifteuer erfolgt erft nach wirklicher Inangriffnahme der Bauarbeiten , was
durch die Kommiffion des Departements , etwa durch einen Abgefandten des Schulbaukomitees beftätigt
wird . (Erlaß vom 14. Juli 1858 , Inftruktion vom 16 . Auguft 1878 , Rundfehreiben vom 15 . Mai 187g
und Erlaß vom 8 . November 1881 .)

c) Technifche Arbeiten bei Schulbauten 16 ) .
Die technifchen Arbeiten bei einem Schulbau gliedern lieh in drei Ab-

fchnitte : Verfaffung und Genehmigung des Entwurfes ; Ausführung und Über¬
wachung der Bauarbeiten und Übernahme des Baues fowie Begleichung der
Koften.

Das Bauprogramm enthält alle erforderlichen Angaben über die Schüler¬
zahl , Lehrzimmerzahl, erforderte Flächen , verfügbare Bauftelle u . f. w.

In allen Fällen empfiehlt fich die Verfaffung eines Vorprojektes , das dem
Schulbauamte des Unterrichtsminifteriums vorgelegt werden kann , um bei der
Verfaffung des endgültigen Entwurfes weniger Abänderungen zu erfahren.

Der Entwurf hat die durch die minifterielle Inftruktion vom 17, Juni 1880 vorgefchriebenen Be¬
helfe zu enthalten und ift vor der Genehmigung durch den Gemeinderat , falls es fich um Bezirksfchulen
handelt , dem Akademie -Infpektor und dem Volksfchul -Infpektor des Bezirkes vorzulegen , welche ihre
Aufserungen nach den Vorfchriften des Rundfehreibens vom 20 . April 1881 abgeben , Der Entwurf
wird dann dem Bezirksbauamte zur technifchen Überprüfung eingereicht , und nach deflen Genehmigung
empfiehlt der Bezirksvorftand die Baubewilligung , im Gegenfalle wird die Vorlage eines neuen Entwurfes
verlangt . Der Bezirksvorftand leitet den Entwurf mit einem Bericht an das Minifterium , das den -
felben feinem Hochbaudepartement zur letzten Überprüfung übergibt . Sodann erfolgt die Rückleitung
an die Gemeinde oder an den beteiligten Bezirk mit der Bewilligung zur Bauausführung oder mit der
Angabe der erwünfehten Abänderungen zur Neuvorlage .

Die Bauausführung erfolgt unter der Leitung des Architekten , der die
Verantwortlichkeit übernimmt. Die Behörden können nur infofern einen Einflufs
üben , als es fich um Abänderungen an dem genehmigten Ausführungsplanehandelt .

Bei ftaatlicher Unterftützung wird ein Auffichtsorgan feitens des Bezirksvorftandes zur Überwachung
des Baues beftellt . Eine weitere Kontrolle lieht dem Hochbaudepartement des Minifteriums zu . Im
Falle der Unterbrechung oder vorfchriftswidrigen Ausführung der Bauarbeiten wird die Staatsunter -
ftützung eingeftellt .

Bei der Bauübernahme ift die Einhaltung des genehmigten Entwurfes
feftzuftellen . Die Übernahme erfolgt durch den Volksfchul- Infpektor .

Der Abrechnung find alle Voranfchläge und die Baurechnungen beizugeben . Die Überprüfungder Abrechnung erfolgt durch das Schulbauamt .

3 . Kapitel .
Normalzeichnungen für Volksfchulhäufer auf dem Lande .

A) Mufterpläne von C. Pompee xe
) .

Die Mufterpläne find keine bindenden Typen , denn in den Bergen des Jura und der Vogefenwird man anders bauen als in den Seealpen oder an den Ufern der Rhonemündung .
15) Nach : Narjoux , F . Les ecoles nouvelles . Paris 1888.I0) C . Pomp £e. La maifott d ' ecole rurale . Supplement au recueil de pians -modeles . Paris 1877.
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Jeder Schulbau hat lieh nach dem Klima , den örtlichen Platzverhältniffen , der Befchaffenheit der

Bauftoffe und den verfügbaren Baumitteln zu richten .
Trotz der verfchiedenen Bauart werden jedoch bei jedem Schulhaufe gewiffe allgemeine Regeln

der Theorie und der Praxis einzuhalten fein .
Die Mufterpläne follen einen doppelten Zweck erfüllen : erilens eine allgemeine Anleitung geben ,

wie die Vorfchriften über den Bau und die Einrichtung auf die einzelnen Teile des Schulhaufes An¬

wendung finden ; zweitens eine vorbereitende Studie und Anregung für die Verfaffung des Schulbau¬

projektes bieten .
Gefamtanordnung .

Die Anordnung- des Schulhaufes hat vielfachen Anforderungen zu ent - “ 9-

fprechen und Geh der Bevölkerungszahl der Gemeinde, fowie den verfügbaren
Mitteln anzupaffen.

Fig . 25 .
Fig . 24 .
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Mufterplan einer einklaffigen Volksfchule

für einerlei Gefchlecht .

Nach : Pompee
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Erdgefchofs .

In kleinen Gemeinden mit 80 bis ioo fchulpflichtigen Kindern beiderlei

Gefchlechtes wird die gemifchte Schule am Platze fein ; fie hat nur eine Ab¬

teilung , eine Lehrer - und keine Hilfslehrer -Wohnung . Soll das Schulhaus diefelbe

Kinderzahl , jedoch nur einerlei Gefchlecht, aufnehmen, fo gelten diefelben Be¬

dingungen . Bei mehr Kindern , bis 150 oder 160 , foll das Schulhaus zwei Ab¬

teilungen , eine Lehrerwohnung und eine Hilfslehrerwohnung enthalten . Bei

gröfserer Kinderzahl werden drei Abteilungen , eine Lehrerwohnung und zwei

Hilfslehrerwohnungen gefordert . Diefe Beftimmungen gelten fowohl für Mäd¬

chen- als für Knabenfchulen .
Die Knaben - und Mädchenfchulen können , in einem gemeinfamen Haufe liegen ; beträgt die

Kinderzabl jedes Gefchleclites nicht mehr als 80 bis IOO, fo genügt je ein Lehrzimmer für jedes Ge¬

fchlecht ; ift die Zahl der Kinder gröfser , fo hat die Vermehrung der Lehrzimmer und Wohnungen in

derfelben Weife zu erfolgen , wie dies bei den Schulen für einerlei Gefchlecht beftimmt wurde .

Mit den Doppelfchulen kann auch eine Kleinkinderfchule’Vereint werden ; die

Gefamtanlag-e heifst dann Schulhausgruppe und hat folgendenRegeln zu entfprechen :
4*
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J20.
Type

Die Gefchlechter follen fowohl bezüglich der Kinder als bezüglich der Lehrkräfte ftets getrennt
werden ; eine Ausnahme hiervon kann die Kleinkinderfchule machen . Jedes Gefchlecbt hat einen be -
fonderen Eingang , jede Wohnung eine eigene Treppe zu erhalten . In allen genannten Fällen foll die
Wohnung für den Lehrer und deffen Familie grofs genug fein .

In kleinen Gemeinden vereint man oft das Gemeindeamt mit dem Schul-
haus , wobei jedoch immer eine ftrenge Trennung der Eingänge und Räume für
die beiden Zwecke einzutreten hat .

Fig . 27.

Anficht.

laimniTjjfiniittimi

Fig , 28 .
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Fig . 29 .
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Obergefchofs.

Mufterplan einer einklaffigen
gemifchten Vollcsfchule.

Nach : Pompe?.
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Fig . 30.
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Mufterplan einer zweiklaffigen
Volksfcimle famt Gemeindeamts¬

räumen.

Nach : Pompe .
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Die fünf Mufterpläne find hauptfächlich auf Grund erprobter Aus¬
führungen verfafst und werden natürlich in den einzelnen Fällen durch die Form
des Grundftückes und andere lokale Verhältniffe abzuändern fein .

Die erfte Type zeigt eine Schule für ein Gefchlecht ; die zweite Type ift eine gemifchte Schule ;
die dritte Type ftellt eine Schule für 180 Kinder mit getrennten Klaffen und Vereinigung des Schul -
haufes mit dem Gemeindeamt dar ; die vierte Type gilt für 360 Kinder bei Trennung nach Gefchlechtern
und Vereinigung mit dem Gemeindehaus ; die fünfte Type ftellt eine Schulhausgruppe für 350 Kinder dar.Der erfte Mufterplan (Fig . 24 bis 26 ) enthält im Erdgefchofs ein Lehr¬
zimmer für 80 Kinder , eine Kleiderablage , Bedürfnisanftalt, ein Bibliothek- und
Lehrmittelzimmer, eine Küche und ein Speifezimmer für den Lehrer .
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Im erften Stock liegen zwei Schlafzimmer und ein Arbeitskabinett .
Der zweite Plan (Fig . 27 bis 29) zeigt eine gemifchte Schule für 80 Kinder .

Er befteht aus zwei Gebäudeteilen mit Zubehör. Das Schulgebäude umfafst das
Lehrzimmer, welches für jede Abteilung geteilt ift, getrennte Eingänge , Kleider¬
ablagen und Aborte .

Fig . 33 -

JA®

Ansicht .

Fig . 34 -

Hilf s -Ulehrer * Hilfs -lUehrerin

GEmemderats -

Nach : Pomfree .

R/ohng. IVohng.
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' Im w . Gr .

Obergefchofe .

Mufterplan einer fechsklaffigen Volksfchule famt Gemeindeamtsräumen .

Das Wohngebäude enthält im Erdgefchofs den Wohnungseingang und die Treppe , Küche und

Speifezimmer für den Lehrer , und ein Bibliothek - oder Gemeinderats -Sitzungszimmer .
Der dritte Plan (Fig . 30 bis 32) gilt für eine Schule famt Gemeindehaus.

Das Gebäude befteht aus dem Wohnhaus mit Gemeindeamt und aus zwei Flügel¬
bauten , deren jeder ein Lehrzimmer für 90 Kinder und die Nebenräume umfafst.

121.
2. Type ,

122.
3. Type .
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123-
4- Type .

Das vordere Gebäude enthält im Erdgefchofs die Bibliothek oder den Gemeinderatsfaal und

befondere Treppen zur Wohnung des Lehrers und der Lehrerin . Der erfte Stock zerfällt in zwei ge¬
trennte Teile und enthält je eine Küche , ein Wohn - und ein Schlafzimmer . Die vom Wohngebäude

abgefonderten Klaffen erhalten Kleiderablagen mit angrenzenden Wafchräumen vorgebaut .

Der vierte Plan (Fig . 33 bis 35 ) befteht aus drei Gebäudeteilen.
Der Mittelbau enthält im Erdgefchofs einen Gemeinderats - Sitzungsfaal,

einen Raum für das Gemeindeamt und Archiv und ein Kabinett für den Ge-
meindevorftand.

Fig . 36 .
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Ferner befinden fich dafelbft die zwei Wohnungen für den Hilfslehrer und die Hilfslehrerin , jede
aus einer gleichzeitig als Speifezimmer dienenden Küche und Schlafzimmer beftehend . Der erlte Stock
enthält die Wohnungen des Lehrers und der Lehrerin , aus je einem Vorzimmer , Küche , Speifezimmer
und zwei Schlafzimmern beftehend.

Die Schulräume liegen in den beiden ebenerdigen Flügelbauten und haben
Kleiderablagen in Form von Galerien vorgebaut , die fich gegen den Hof öffnen
und an deren Enden die Aborte liegen. Die Lehrzimmer find für je 80 bis 90
Kinder beftimmt.
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Zwilchen je zwei grofsen Klaffen liegt eine kleine für die jüngften Kinder , welche auf der

Mädchenabteilung auch für weiblichen Handarbeitsunterricht und auf der Knabenabteilung als Zeichen -

faal oder Bibliothek dienen kann .
Der fünfte Plan (Fig . 36 u . 37) zeigt eine Schulhausgruppe , die unter

einem Dache vereint : eine Schule für 100 Knaben , eine Schule für 100 Mädchen

und eine Kleinkinderfchule für 150 Kinder .
Die zwei Lehrfäle und derjenige der Kleinkinderfchule fchliefsen an einen Mittelbau an , der im

Erdgefchofs die zu jeder der drei Schulen gehörigen Nebenräume enthält und im erften und zweiten

Stock die Wohnungen für alle Lehrkräfte aufnimmt . Jede der drei Schulen hat befonderen Eingang ,

bedeckten Spielplatz , Erholungshof , Aborte u . f. w . Die Lehrzimmer können ohne Änderung des allge¬

meinen Planes vergröfsert werden . Die Wohnungen in den Obergefchoffen des Mittelbaues find getrennt

und durch befondere Treppen erreichbar .
Bei allen Plänen ift einfeitige Beleuchtung der Lehrzimmer angenommen;

die lichte Höhe derfeiben ift 4,50 m ; unter dem Fufsboden find zur Vermeidung
der Feuchtigkeit lüftbare Hohlräume gelaffen. Das Wohngebäude ift ftets unter¬

kellert . Die Senkgruben liegen aufserhalb des Gebäudes und die Aborte find

leicht überwachbar .
Baubefchreibung .

Schulgrundftück . — Das Grundftück, auf welchem das Schulhaus für

einerlei Gefchlecht erbaut werden foll, hat , von Nord nach Süd gemeffen, 60,OO m

Länge , von Oft nach Weft 45,00 “ Breite zu erhalten .
Genannte Ausmaße gelten nicht als bin¬

dend , find aber mindeftens anzuftreben .

Fig . 38 zeigt einen allgemeinen Lageplan .

Stellung . — Das Schulhaus
foll 15,00 bis 16,00“ hinter die Stra¬
fsenflucht geftellt werden . Diefer
Vorhof wird durch ein leichtes
Eifengitter auf einem 1,00 “ hohen
Steinfockel abgefchloffen, wobei je
eine Eingangstüre für die Schüler
und für den Lehrer angebracht
wird.

Zur linken Seite des Hauptgebäudes
wird der bedeckte Spielplatz mit den Turn¬

geräten errichtet . Das Dach über diefem

Raum ruht einerfeits auf der Umfaffungs-

mauer , andererfeits auf Ständern mit beweg¬
lichen Verfchlüffen für den Winter . Zur

rechten Seite wird fymmetrifch mit dem be¬

deckten Spielplatz ein Gebäude errichtet , das

die Wirtfchaftsräume des Lehrers , ein Wafch-

haus , einen kleinen Stall , eine Remife und

eine Werkftätte enthält . Der unbebaute Platz

wird für einen Garten und womöglich für

ein kleines Ackerland verwendet .
Die Höfe und Gärten find mit Bäumen

Lageplan des Schulgrundftücks nach Pompee. zu bepflanzen , mit Gefträuclien einzufaffen.

V1000w* Gr- und mit Wafier zu verforgen . Alle Gehwege
find trocken zu halten und zu bekiefen . Das

Grundftück wird ringsum durch eine Mauer oder durch lebende Zäune eingefafst.

Hauptgebäude . — Das Hauptgebäude fetzt fich aus zwei Teilen zu-

fammen: 1) Wohnhaus , 2 ) Schulhaus.
Das Wohnhaus ift unterkellert ; der Fufsboden des Erdgefchoffes liegt
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0,80 m über der Hoffläche; der Dachraum über dem erften Stock foll bewohnbar
einzurichten fein .

Das Erdgefchofs des Wohnhaufes umfafst: Eingang , Kleiderablage , Küche ,
Speifezimmer, Bibliothek oder Gemeindeamt und Treppe .

Das Schulhaus befteht nur aus einem Erdgefchofs , deffen Fufsboden in
derfelben Höhe wie jener des Wohnhaufes liegt .

Das Erdgefchofs des Schulhaufes enthält nur die eigentlichen Lehrzimmer
von meift 11,00 m Länge , 8,00 m Tiefe und 4,50 m Höhe.

Man gelangt über 5 Stufen auf die Höhe des Erdgefchoffes . Der Fufsboden foll womöglich aus
Eichenholz hergeftellt werden . Die Balken unter den Fufsboden find auf Mauerpfeiler zu legen und der
Hohlraum unter den Fufsboden durch Kanäle zu lüften .

Die Beleuchtung des Lehrzimmers erfolgt von einer Seite durch 3 Fenfter,
die zufammen eine Lichtfläche von 22,00 qra (0,25v" für einen Schüler) haben , da¬
her jedes derfelben 2,60 X 3,00 m.

Die Fenfter werden durch Flügel gefchloffen , deren obere Teile zu Lüftungszwecken um wag¬
rechte Achfen drehbar find , während die unteren Teile zum Schieben eingerichtet werden . Im Inneren
werden Fenftervorhänge aus ungebleichter Leinwand angebracht , die von unten nach oben aufzieh¬
bar find.

Das Lehrzimmer fleht mit der Kleiderablage durch zweiflügelige Türen
von 2,60 X 1,50 m in Verbindung.

Die Mauern des Klaifenzimmers und deffen Nebenräume werden bis auf die Höhe der Fenfter -
brüftungen mit Holzgetäfel aus Tannenholz verfehen ; der darüberliegende Teil wird glatt verputzt und
hell geftrichen .

Die Einrichtung befteht aus den bereits befchriebenen fünffitzigen Geftühlen
mit feften Tifchen gleicher Höhe und aus Einzelfitzen .

Die Wände der Kleiderablagen lind mit der entfprechenden Anzahl
Kleiderhaken und Geftellen für die Körbchen zu verfehen ; die Einrichtung , be¬
fteht aus feften und beweglichen Bänken , einem Tifch für die Mahlzeiten der
entfernt wohnenden Kinder , einem Wafchftand mit 5 Becken , Walferrefervoir
und Ablaufkanal .

Die Heizung und Lüftung diefer Räume foll auf die in Fig . ioobis 103 angegebene Weife erfolgen 17).
Der Bodenraum über dem Lehrzimmer ift zu pflaftern und durch vier Dach-

fenfter mit je 0,40 qm grofsen Flügeln zu erhellen.
Die Aborte und Pifioirs find in die Nähe der Kleiderablage zu verlegen ;

die erfteren find mit Steinfitzen ä la turque und automatifchen Verfchlufsvorrich-
tungen einzurichten.

Man wird ein zinkernes Wafferrefervoir aufftellen , in dem die Dacliwäffer gefammelt werden und
deffen Überlauf in den Kanal führt . Diefes Refervoir foll 1500 bis 2000 1 Waffer faffen. Die Pifsftände
werden aus harten Steinen oder Schieferplatten hergeftellt . Die Senkgrube wird in der auf Fig . IOI dar-
geftellten Weife hergeftellt , wobei ein Lüftungsfchlauch angebracht wird . Die Wände der Aborte
werden mit Ölfarbe gemalt.

Die Treppe nach dem Obergefchofle des Wohnhaufes wird aus Eichenholz
mit 0,90“ Länge , 0,30 “ Breite und 0,16 “ Höhe der Stufen hergeftellt .

Das Treppenhaus ift mindeftens durch ein Fenfter zu beleuchten . Das Geländer kann aus
Schmiedeeifen oder Gufseifen fein und trägt einen Handgriff aus poliertem hartem Holz .

Das Obergefchofs hat 3,00 “ Höhe und enthält 2 Schlafzimmer mit Kaminen
und ein Arbeitskabinett , alles parkettiert .

Die Fenfter erhalten 1,10 111 Breite und 2,00 nl Höhe ; iie find mit Jaloufien oder Perfiennes zu
verfehen . An dem Umfang aller Aufsenmauern wird ein Pflafterftreifen hergeftellt ; die Eingänge , Aborte
und Kleiderablagen werden afphaltiert oder gepflaftert. Der Boden des bedeckten Spielplatzes wird be-
kieft. Die Dachwäffer werden durch Zinkrohre in das Refervoir geleitet , deffen Überlauf in einen
Kanal führt .

17j Siehe 5. Kapitel .
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Die auszuführenden Arbeiten umfaffen :
1) Herftellung der Erdarbeiten , Entwäfferung , Ebnung der Höfe und

Kanaliiierung .
2) Herftellung der Mauern aus Bruchftein mit hydraulifchem Mörtel für die

Keller - und Grundmauern und mit Luftkalk oder Gipsmörtel für die über dem

Sockel liegenden Mauern , der Steinfockelverkleidungen , der Werkftücke für die

Gewände, Stufen u . f. w.
Wo aus Gründen befonderer Sparfamkeit keine Quadern Anwendung finden , wird der Sockel

aus hartem Bruchftein hergeftellt , deffen Aufsenfläche rauh bearbeitet bleibt und mit Zementmörtel

verfugt wird .
3) Herftellung der Ziegelmauern, und zwar der inneren Pfeiler , Unterteile

der Zwifchenwände, Rauchfchlote u. ähnliches.
4 ) Herftellung leichter Arbeiten , als Putzarbeiten , Gefimfe u . f. w.

5) Dachdeckungen mit Ziegeloder Schiefer und Dachrinnen , Abfallrohre u. f. w.
6 ) Herftellung der Kamine , Caloriferes und verfchiedener Lüftungseinrich¬

tungen .
7) Herftellung aller Zimmermannsarbeiten für Dach, Böden u . f. w.
8) Ausführung der Tifchlerarbeiten für Fenfter , äufsere und innere Türen,

Getäfel und Ausführung der inneren Einrichtung .
9) Schlolferarbeiten für Treppengeländer , eiferne Konftruktionsteile , Befchläge

für Fenfter und Türen ,
10) Herftellung der Glafer-, Maler- und Anftreicherarbeiten .
Die Publikation von C. Pomfiee enthält ferner noch eine Befchreibung der zu verwendenden Bau¬

materialien , Anleitungen für die Bauausführung , befondere Baubedingniffe und Koftenvoranfchläge für

alle 5 Typen .
Nach der Koftenzufammenftellung , die felbftverftändlich nach den ört¬

lichen Verhältniffen veränderlich fein wird, ergeben lieh folgende Zahlen:

Koften in Franken der Typen

Nr . 1 Nr . 2 Nr . 3 Nr . 4 Nr . 5

Bauarbeiten famt Bauführung . . .
Koften für 1 ,00 <im .
K offen für 1 Kind .

17987
73

200

18 946
84

211

39 965
73

222

63 975
68

178

75 938
105
217

Innere Einrichtung und Nebenarbeiten
Koften für 1 Kind .

4463
49

4 463
49

8 187
45

14675
41

13 428
38

Gefamtkoften: Summe .
„ für 1 Schulkind . . .

22 450
249

23 409
260

48 152
267

78 650
219

89366
255

Somit betragen die durchfchnittlichen Gefamtkoften für 1 Schulkind

250 Franken .
B) Mufterpläne von F . Narjoux .

Architekt Felix Narjoux hat mit Zugrundelegung der Beftimmungen vom

Jahre 1880 fechs ' Mufterfchulpläne für gemifchte , zwei - und vierklaffige
Schulen verfafst , deren Grundriffe nachftehend vorgeführt und befprochen er-

fcheinen18) .
Fig . 39 zeigt eine einklaffige gemifchte Volksfchule für 36 Schüler.

Die Eingänge für Knaben und Mädchen liegen an verfchiedenen Seiten der

18} F . Narjoux . Ecoles publiques en France ei en Angleterre . Paris 1881.

127.
Umfang

der
Bauarbeiten .

128.
Baukoften.

129.
1. Type .
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